
i6les Stück.

ligen Versteigerung terminus auf Montag den 26. April a. c. angesetzet: diejenigen also, wel
che ein mehreres dafür zu bieten gesonnen, haben sich besagten Tages ohnfeblbar und so gewiß
vor hiesigem Gericht des Morgens zu gewöhnlicher Gerichts-Zeit annoch einzufinden, und ihr
Gebot ;ü thun, als ansonst sothanes Haus vor die gebottene 90 Rtblr. adjudiciret werden

wird. Elberberg den 23. März 1779. Adel, von Buttlarischev Gericht hiesildst. Lrandau.

Vermieth - Sachen.

j) Auf dem Markt in Nro. 706. ist eine Etage bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Platz vor Hol; zu legen, sogleich zu vermiethen. -

) Beim Hrn. Mentzdorff auf der Oberneustadt in der Frankfurtherstraße ist in der Zten Etage
vornberans zu vermietben: eine Stube und Küche vor einzelne Personen, wie auch in der nem-

liehen Etage eine tapezirte Stube mit Kämmergen, ein Vorgemach nebst Kämmergen, Küche
und Holzraum; sodann int Hinterhaus eine Stute, Küche nebst einem kleinen Boden vor Holz
zu legen; ersteres kaun gleich nach Ostern mit oder ohne Meubles, letztere beide aber auf Jo
hanni bezogen werben.

2) In der Wittib Kleyensteuberin Behausung auf dem Töpfenmarkt ist die Zte Etage als Stu
be, 2 Kammern, 1 Küche nebst Holzgelaß und Antheil des Kellers, zu vermiethen, und kaun so
gleich bezogen werden.

4) Vor dem Holländischen Thore an dem Heckershäuser Wege bey der Monbach in dem ehemali
gen Wortmannischen Garten, sind oberhalb - 2 Ack. 6 Rut. gutes Acker-Land, desgleichen un
terhalb im Garten i| Ack. 6 Rut. von der besten Sorte Garten-Land, worauf sehr gute Obst
bäume stehen, nebst der darbey befindlichen Gräsercy, einzeln oder beysammen zu vermiethen,
und ist desfals bey der Frau Hauptmann Jägern sich zu melden. Auch ist bey derselben ein
Logis vor einen kleinen Haushalt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

5) In der Martiniftraße Nro. 34. ist sogleich oder auf Johanni Stube, Kammer, Küche und
Holzraum zu vermiethen.

) ES hat die Wittib Henckelin an der Holländischenstraße Ecke i Stube, 3 Kammern und i Kü
che sogleich zu vermiethen.

7) In des Herrn Hof-Secretarii FeunerS in der Martinistraße gelegenen Vehansimg ist die 2te
und Zte Etage, welche in füuf tapezirten Stuben, vier Kammern und Küche bestehen, nebst
einem gewölbten Keller und Holzremise, einzeln oder bevsammen zu vermiethen, und können
solche mit Anfang künftigen Monats bezogen werden. Auch ist in besten Hiuterbehausuug eine
Stube und Kammer nebst verschlossenen Vorgang zu vermiethen.

8) In Nr. 158- auf dem Königsplatz ist in dem zweyten Stockwerk vornheraus eine tapezirte
Stube und Kammer mit Meubles sogleich zu vermiethen.

9) In der Elisabetherstraße in Nro. 236. ist ein Logis mit Meubles sogleich zu vermiethen.
»0) In Nro. 198. vor dem Schloß ist die Zte Etage, bestehend in Srube, 2 Kammern, Küche und

Platz vor Holz zu legen, mir Meubles auf den iten May zu vermiethen.
iO In der Martinistraße Nr. 80. sind 2 Etagen, davon die unterste aus 2 Stuben mit dem

Laden für einen Kaufmann, 2 Kammern, einer räumlichen großen Küche, Keller und Platz für
Holz: die Zte Etage aber aus 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, auch Keller und Platz für

H,lz bestehet, sogleich oder auf Johanni zu vermiethen.

Bedienten, so verlangt wrdcn.

D Es wird in einem hiesigen Gasthaus ein tüchtiger Bursch sogleich in Dienste verlangt, er muß
aber mit gutem Attestat versehen seyn.

z) Ei»


